
Berufsdermatosen unterscheiden sich nach Geschlecht
Genderstudie --  Die meisten Erkrankun-
gen werden inzwischen auch geschlechts-
spezifisch erforscht. Bei Berufsdermato-
sen sind solche Daten jedoch begrenzt. In 
einer Retrospektivstudie stellten Forscher  
jetzt fest, dass es auch bei berufsbedingter 
allergischer Kontaktdermatitis (OACD) 
Unterschiede zwischen Frauen und Män-
nern gibt.
Analysiert wurden die Einträge der Daten-
bank des zentralen italienischen Versiche-

rungsinstituts für Arbeitsunfälle, INAIL. 
Mehr als 1.500 OACD-Patienten wurden 
dort innerhalb von 5 Jahren registriert, da-
von waren 58% Männer und 42% Frauen. 
Die OACD-Fälle machten 63% aller ge-
meldeten Berufsdermatosen aus, jedoch 
weniger als 1% aller registrierten Erkran-
kungen insgesamt. 
Die Auswertung ergab, dass Frauen häu-
figer als Friseurinnen, Kosmetikerinnen 
und im Gesundheitswesen arbeiteten und 

dadurch vor allem durch Haarfärbemittel 
und Kautschukzusätze, wie in Einmal-
handschuhen, eine OACD entwickelten. 
Männer waren dagegen eher als Handwer-
ker oder Industriearbeiter tätig, sodass bei 
ihnen am häufigsten Zement und Expoid-
harze für die Erkrankung  verantwortlich 
waren. Weitere OACD-Haptene: Metalle, 
Farb- und Klebstoffe, Kosmetika, Arznei-
mittel, Tierfutter und -hautschuppen. � JS

Quelle: Salvati L et al. Allergo J Int 2021; doi: 10.1007/s40629-020-00154-2 ©
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Ernährungsstil  
mit Kniearthrose 
assoziiert
Westliche Diät als Gelenkrisiko -- Autor: R. Bublak

Ein typisch westliches Ernährungsmus-
ter mit Getreide und Fleischprodukten 
fördert laut Ergebnissen der „Osteoar- 
thritis Initiative“ das Entstehen von 
Kniearthrose. Mediterrane Diät hinge-
gen wirkt vorbeugend. Das zeigt eine 
neue Studie der Arbeitsgruppe um Chang 
Xu von der Abteilung für Rheumatologie 
der Harvard Medical School in Boston.
Die Forscher dokumentierten die Ernäh-
rungsgewohnheiten von mehr als 2.800 
Probanden und setzten sie mit der Häu-
figkeit von radiologisch gesicherten Dia-
gnosen von Kniearthrose (Kellgren-Law-
rence-Grad ≥ 2) im Verlauf von 6 Jahren 
in Beziehung. 
Die höchsten Korrelationen bestanden 
mit dem häufigen Verzehr von Pommes 

frites, verarbeitetem Fleisch, raffiniertem 
Getreide und rotem Fleisch. Das Risiko 
einer Kniearthrose stieg mit diesem 
westlich geprägten Ernährungsstil um 
rund 70%, wobei jeweils Personen im 
höchsten mit solchen im niedrigsten 
Quartil verglichen wurden.

30%ige Risikoreduktion
Demgegenüber sank das Arthroserisiko 
unter einer mediterranen Diät. Wer viele 
Hülsenfrüchte, Gemüse, Früchte, Fisch 
und Vollkornprodukte zu sich nahm, 
hatte ein um 30% niedrigeres Risiko für 
Arthrose der Kniegelenke.
Allerdings schwächten sich alle der ge-
fundenen Assoziationen ab, wenn der 
Body-Mass-Index (BMI) in die Berech-

nung einbezogen wurde. Der BMI war 
für rund 30% der gefundenen Zusam-
menhänge verantwortlich.

„Die Ergebnisse dieser großen prospekti-
ven Studie zeigen, dass eine westlich ge-
prägte Ernährung mit einem erhöhten  
Risiko assoziiert ist, die Diagnose einer 
Kniearthrose zu erhalten“, resümieren Xu 
und Kollegen. Die Ergebnisse müssten in 
weiteren Kohorten bestätigt werden. 
Ein Manko der Studie ist die Ernäh-
rungsdokumentation. Was die Proban-
den zu sich nahmen, wurde nur zu Be-
ginn der Studie festgehalten. Ob und wie 
sich die Ernährung während der Nach-
beobachtung veränderte, blieb offen.

Quelle: Xu C et al. Osteoarthritis Cartilage 2021;  
doi: 10.1016/j.joca.2021.02.571
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